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Wichtige Mitteilung der Redaktion.
Ab 1. März 1940 liegt die Redaktion der Schweizerischen Zeitschrift für Pilz=
künde in den Händen des neugewählten Redaktors

Herrn Edm. Burki, Herrenweg 11, Solothurn.

Vom heutigen Tage an beliebe man alle Artikel für die Zeitschrift an diese

Adresse zu senden. H. W. /Laugg.

Chitonia edulis Vitt. u. Bres. Essbarer Mantelegerling.
Von J. Peter, Chur.

In Nr. 7 der Schweiz. Zeitschrift für
Pilzkunde, Jahrgang 1933, hat Herr D. Herrfurth
einen Artikel über obgenannten Pilz publiziert.
Seid 1936 finde ich in Chur alljährlich bei

einem Ablagerungsplatz eine Pilzart, die ich

für eine Champignonart gehalten habe und in
der Küche mit Erfolg verwendete. Letztes

Jahr ist mir nun der oben erwähnte Artikel
aufgefallen und ich habe in meinem

Champignon den Essbaren Mantelegerling, Chitonia
edulis Vitt. u. Bres. erkannt. Nachfolgend
meine Beobachtungen, die ich hauptsächlich
im Laufe des Jahres 1939 machte.

Erstmals fand ich den Pilz am 21. Mai 1939

in zirka 10 Exemplaren, darunter auch schon

überständige. Von nun an folgten die Frucht¬

körper einander in mässiger Zahl, wenn
Niederschläge erfolgten, während bei Trockenheit

der Pilz nicht mehr oder nur sehr spärlich
noch einige Zeit fruktifizierte. Von Anfang
bis Ende September fand ich Massenernten,

jeweils immer nach verangegangenen Regenfällen

(bis zu 50 Exemplaren auf einmal). Bis

Ende November konnte ich noch Fruchtkörper
ernten, freilich in immer spärlicherer Anzahl.
Es Hessen sich drei Orte unterscheiden, an
denen der Pilz hauptsächlich vorkam.
Interessanterweise war derselbe an einem vierten
Orte, wo er im Jahre 1937 massenhaft erschien,
nicht mehr zu finden. An dieser Stelle, die

ungefähr die Fläche von drei Quadratmetern
ausmacht, ist seither das Gras mastig und die
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